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Dass man mit Jerkbaits auch 

in der kalten Jahreszeit Hechte 

fangen kann, ist bekannt. 

Wie aber sieht‘s mit Zandern aus? 

FRANK SCHOOVERS hat‘s getestet. 

Von BRAM BOKKERS

B PRAXIS
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Blick in die Köderkiste: Heute wird Frank nur die 
handgemachten Jerkbaits vom bekannten holländischen 

Eigenbauer Rob Kraajiveld testen.

Die Wahl fällt auf 
eine sinkende Aus-
führung, Typ Glider. 

Für Zander empfehlen 
sich grundsätzlich 
aggressive Köder-

bewegungen 
und -farben.

 Frank probiert es an einem 
Verbindungsfluss zwischen zwei 

Strömen. Die anvisierte Rinne am 
gegenüber liegenden Ufer ist 

zirka drei Meter tief. Wichtig beim Servie-
ren der schweren 
Kunstköder ist 
stabiles Geschirr. 
Frank setzt 
auf kurze, 
harte Ruten, 
Multirolle, 
starke ge-
flochtene 
Schnur und 
große Rund-
bogeneinhänger.
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Nach dem Aufprall auf die Wasseroberfläche lässt Frank den 
Jerkbait zunächst absinken, um den bodennah lauernden 
Zandern ein Stück entgegen zu kommen.

Der Jerkbait wird mit gefühlvollen 
Schlägen aus dem Handgelenk ins 
Gleiten gebracht. Optimal laufend, 
bricht er nach rechts und links aus.

Plötzlich spürt Frank 
einen Ruck, blitz-
schnell kommt der 
Anhieb. Ganz wichtig 
beim Jerken: Nicht nach 
oben, sondern nach 
unten und seit-
lich vom Kör-
per weg an-
schlagen!

 Die bohrenden Kopfschläge am anderen Ende der 
Leine verraten dem Kenner: Das kann nur ein Zander 

sein. Jetzt gilt es, Ruhe und Übersicht zu bewahren.
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DIE SCHLAGPROBE

Da zeigt sich der Stachel-
ritter an der Oberfläche. 
Ein stattliches Exemplar, 
aber noch nicht ganz reif 

für die Handlandung.

Aber 
jetzt!

Damit er 
sich nicht 

verletzt, 
schaut Frank 

zunächst, wo die 
Drillinge sitzen. 

Dann greift er den 
Zander hinter dem 

Kiemendeckel. 

Frank beherrscht sein 
Handwerk und hebt den 

65er Zander gekonnt 
aus dem Wasser. 
Petri Heil, Angler 
und Köder haben 

die „Schlagprobe“ 
bestanden!

Fazit: Auch 
Zander lassen 

sich gezielt mit 
Jerkbaits fangen. 

Allerdings soll-
ten die Fische in 
Jagdlaune sein, 

wie an diesem 
milden Novem-

bertag mit 
Südwestwind. 

Zudem 
versprechen 
trübes Wet-
ter und die 

Dämmerungs-
stunden Erfolg.
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